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www.lamtec.deSensoren und Systeme für die Feuerungstechnik

LAMTEC innovation

DIN EN 16340
Neue Norm für
„Abgassensoren in der
Heizungstechnik“.

LAMTEC erfüllt schon heute die Voraussetzungen 
mit dem Sensorsystem Lambda Transmitter LT3-F
Kombi-Sonde KS1D.

 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100

 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100

 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100

 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100

LAMTEC innovation



2 

LAMTEC innovation | DIN EN 16340 | Neue Norm für „Abgassensoren in der Heizungstechnik“.

Mit der neuen Norm DIN EN 16340:2014-10, Sensoren 
zur Detektion von gasförmigen Verbrennungsprodukten 
in Gasbrennern und Gasgeräten, können Abgassenso-
ren erstmals einheitlich und damit vergleichbar getestet 
und zugelassen werden. Sie erfüllen somit einen euro-
päisch abgestimmten Sicherheitsstandard, was zur 
Reduzierung von potentiellen Wettbewerbsverzerrun-
gen beiträgt. Die Handhabung und Wartung wird damit 
auch beim Einsatz von Sensoren unterschiedlicher Her-
steller vereinfacht.

Bisher wurden Abgassensoren für die Heizungstechnik 
von den Herstellern mit zum Teil deutlich unterschied-
lichen Anforderungskriterien entwickelt. Prüfung und 
Zertifi zierung erfolgten bislang durch die entsprechen-
den Stellen in Anlehnung an Normen, die vor allem aus 
dem Immissionsschutzbereich kamen. Dadurch waren 
die Anforderungen zum Teil noch stark durch nationale 
Vorgaben geprägt, was länderspezifi sche Abweichun-
gen bei Zertifi zierungen und entsprechende Mehrauf-
wände für die Hersteller notwendig machte und die 
 Verbreitung dieser fortschrittlichen Technologien behin-
derte.

Die heute typischen Abgassensoren werden zur Ver-
brennungsoptimierung und zur Erkennung kritischer 
Zustände verwendet. Durch eine europaweit gültige 
Zertifi zierung von Abgassensoren können diese nun 
deutlich einfacher und kostengünstiger auf den Markt 
gebracht werden, was zur Ressourcenschonung und 
zum Umweltschutz beiträgt. Bei der Verbrennungs-
optimierung werden störende Einfl üsse auf die Verbren-
nung (Heizwert, Lu� temperatur, Lu� druck, etc.), die zu 
einem höheren Lu� bedarf führen, kompensiert. Der 
 Wirkungsgrad wird bei gleichzeitiger Verminderung des 
Schadsto� ausstoßes gesteigert. Die erzielte Brennsto� -
ersparnis beschleunigt die Amortisation der fortschritt-

lichen Abgassen sorik. Als sicherheitstechnische Kom-
ponenten erhöhen die Abgassensoren das bereits hohe 
Sicherheitsniveau von Gasanwendungen sowie die 
 Anlagenverfügbarkeit und -lebensdauer auch bei kom-
plexen Thermoprozessanlagen.

Die LAMTEC Kombi-Sonde KS1D basiert auf einer beheiz-
ten elektrochemischen Messzelle aus Zirkoniumdioxid-
keramik. Die als einseitig geschlossenes Rohr ausge-
führte Zirkoniumdioxidkeramik ragt in den Ab gaskanal 
der Feuerungsanlage und trennt dabei den Referenzgas-
raum (Lu� ) gasdicht vom Messgarraum (Abgas). Die Re-
ferenzelektrode befi ndet sich auf der Innenseite der 
 Zirkoniumdioxidkeramik im Referenzgasraum (Lu� sei-
te). Die beiden Messelektroden für O2 und CO/H2 befi n-
den sich auf der Außenseite der Keramik im Messgas. Ein 
integrierter Heizer wärmt die Sonde auf Temperaturen 
von ca. 650 °C auf und regelt diese auf konstante Tem-
peratur. Bei dieser Temperatur wird die Zirkoniumdioxid-
keramik sauersto�  onenleitend, und die beiden Sensor-
signalspannungen UO2 und UCOe bilden sich und können 
gemessen werden.

Mit dieser Technik ist es möglich, den O2- und CO/H2-
Gehalt ständig zu messen, zu detektieren und die 
Infor mationen an die Brennersteuerung weiterzuleiten. 
Die Brennersteuerung optimiert auf Basis dieser Mess-
ergebnisse so die Brennsto� - und Lu� zufuhr.
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Prinzipieller Au� au der LAMTEC Kombi-Sonde KS1D.

1  Referenzelektrode    2  Kappe mit Gaseinlass   
3  O2-Elektrode    4  Gehäuse    5  Heizer    6  Funktions-
keramik  7  COe-Elektrode   8  Schutzschicht.
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Feuerungstechnischer Wirkungsgrad und Verbrennungsprodukte.

LAMTEC erfüllt schon heute diese Norm. Als erstes 
Sensorsystem erhielt der Lambda Transmitter LT3-F 
in Kombination mit der Kombi-Sonde KS1D die Zu-
lassung nach DIN EN 16340:2014-10. Somit wird 
deutlich, wie innovativ und zukun� sweisend die 
Produkte von LAMTEC entwickelt werden. 
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LT3-F
Fehlersichere Transmitter
mit 2 Microprozessoren

KS1D
Direkte Messung von Sauersto� (O

2
) 

und oxidierenden Abgasbestandteilen 
(CO/H

2
) im Rohabgas mit einem Sensor
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Brennermanagement-
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LAMTEC-Brennersteuerungen mit integrierter CO/O
2
-Regelung

Fehlersichere Transmitter
it 2 Mimit 2 Microprozessoren

KS1D
Direkte Messung von Sauersto� (O

2
) 
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Systemübersicht LT3-F mit Brennersteuerung zur CO/O2-Regelung.

Aprobiertes Messsystem LT3-F (Elektronik) und KS1D 
(Sensor) als Systemkomponente der CO/O2-Regelung.

Der LAMTEC Lambda Transmitter LT3-F ist ausschließlich mit 
User Interface lieferbar. Das User Interface (UI) ist an der 
Fronttür angebracht und verfügt über folgende Funktionen: 

  Anzeige der O2- und CO-Messwerte,
  Abgleich der Messung,
  Informationen zum Betriebszustand der Sonde/

Messung, zur So� wareversion, CRC und Serien-
nummer,

  Passworteingabe,
  Einstellungen, Filterzeit, Analog ausgang, 

Sondentausch, Display, Wartungsmodus.

Lambda Transmitter LT3-F. Anschlüsse LT3-F an Unterseite.

An der Unterseite des Gerätes befi nden sich folgende 
Anschlüsse:

  Netzanschluss,
  Sondenanschluss KS1D (Sondensignal/Sonden-

heizung),
  Externer LSB-Anschluss für PC (Nutzung der 

LAMTEC-Remote-So� ware),
  Kabeldurchführung für Anschluss LAMTEC SYSTEM 

BUS zu den LSB-Modulen,
  Kabeldurchführung für analoge und digitale Aus-/

Eingänge.

Spannungsversorgung 
steckbar

Sonden-
anschluss

LAMTEC 
SYSTEM BUS

Kabeldurch-
führung
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LAMTEC Kombi-Sonde KS1D
Die LAMTEC Kombi-Sonde KS1D ist in verschiedenen Aus-
führungen lieferbar und kann entsprechend der Anwen-
dung beliebig mit dem Lambda Transmitter LT3-F kombi-
niert werden.

Kombi-Sonde KS1D im Gehäuse mit MEV und SEA

Eigenscha� en:
  Messung direkt im feuchten Rauchgas bis 300 °C.
  Schutzart IP42, bei Montage im Freien muss die 

Sonde vor Wasser, Schnee, usw. geschützt werden.

Einsatzgebiete:
  Erdgas, Heizöl EL, Abgase mit niedrigem Asche-, 

Feststo� - und Staubanteil.

Kombi-Sonde KS1D in HT-Ausführung (Hochtemperatur)

Eigenscha� en:
  Messung direkt im feuchten Rauchgas bis 1.200 °C.
  Halbautomatischer Abgleich im eingebauten 

Zustand bei Betrieb der Feuerung mittels Testgas 
möglich.

  Schutzart IP65.

Einsatzgebiete:
  Erdgas, Heizöl EL, Schweröl, Kohle, staubhaltige 

Abgase (optional mit Presslu� abreinigung liefer-
bar).

  Mit Abreinigung: aschehaltige Abgase wie Bio-
masse, Braunkohle, etc.

Eigenscha� en:
  Messung direkt im feuchten Rauchgas bis 300 °C.
  Schutzart IP42, bei Montage im Freien muss die 

Sonde vor Wasser, Schnee, usw. geschützt werden.

Einsatzgebiete:
  Erdgas, Heizöl EL.

Kombi-Sonde KS1D

Mögliche Sondentypen.


